
Einzelne Werte (eine Auswahl): 

 

- Liebe/Zuneigung 

- Gerechtigkeit 

- Frieden/Friedfertigkeit 

- Freiheit/Unabhängigkeit 

- Wahrheit/Wahrhaftigkeit 

- Toleranz 

- Akzeptanz 

- Verantwortung 

- Freundschaft 

- Vertrauen 

- Freundlichkeit 

- Höflichkeit 

- Anerkennung 

- Maßhalten 

- Hoffnung 

- Treue 

- Ehrlichkeit 

-  Hilfsbereitschaft 

 

 

 



 

Die Bedeutung der Werte für unser Leben
 

Werte sind von entscheidender Bedeutung für unser Leben. 

Sie bilden (zusammengenommen) den Maßstab, an dem wir 

uns in unseren Entscheidungen orientieren. Deshalb sagt man:  

->„Sei ehrlich!“ = Ehrlichkeit 

->„Sag die Wahrheit!“ =Wahrheit 

 

Manchmal können sie sich aber auch untereinander 

widersprechen, z.B.: aus Freundschaft zum Freund nicht die 

Wahrheit der Polizei sagen.  

Man entscheidet sich immer für den persönlich wichtigeren 

Wert.  



Was ist ein Wert?
 

Unter einem Wert wird das für den Einzelnen und die 

Gesellschaft Wünschbare verstanden. So ist das Befolgen, was 

die Gerechtigkeit fordert, beiden, dem Einzelnen und dem 

Staat, dienlich. 

Die Werte sind Richtlinien und Zielvorstellungen in einer 

Gesellschaft. Manchmal können sie aber auch falsch sein. 

Wenn beispielsweise die nationale Sicherheit über die 

Gerechtigkeit gegenüber anderen Nationen gestellt wird, wird 

die Sicherheit der Nation überbewertet.  

 



Was uns die Werte sagen 
 

• Wer sich anhand der Werte orientiert, sollte das aus freien 

Stücken tun, nicht weil er Angst vor den Anderen hat. 

Bsp.: Man ist auch zu Ausländern und allen anderen 

Randgruppen freundlich, obwohl man vielleicht damit 

anecken könnte!  

• Werte und ihre Realisierung verlangen persönlichen Mut. 

Bsp.: Man zeigt Hilfsbereitschaft, obwohl man persönliche 

Nachteil davon haben könnte.  

• Ein Wert hängt ausschließlich von der persönlichen 

Wertschätzung ab. Bsp.: Wer nicht ehrlich sein will, für den 

ist die Ehrlichkeit nur ein spießbürgerliches Märchen. 

• Die Verwirklichung von Werten ist der Sinn des Lebens. So 

sagte man im Altertum: „Wer gelebt hat, ohne Freunde 

gehabt zu haben, hat nicht gelebt!“ 


